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Ernteausſichten in Amerifa. 


So groß aud) vie Weizenernte des 
porausgegangenen Jahres war, jo dürfte 
fie dieſes Jahr cine nod größere werden. 
3m Auslance flaunt man die ungeheure 
Zunabme ber Weigenproduftion Ameri⸗ 
fa’S an, wogegen man im Inland weif, 
pak ote natürlichen Hilfequellen des 
andes fo grof find, raf viele Provuf- 
tion des wichtigſten Nabrftoffes einen 
heute nody gang ungeabnten Aufſchwung 
erhalten fann. Die im vorigen Sabre 
in Amerika eingebeimfte Weizenmenge 
war faft vier Mal fo grof als vor 25 
Jahren und vie weftlic) vom Miffiffippt 
gebaute Weizenmenge foll größer qewe- 
jen fein, als vie gqelammte Weizenernte 
pes Landes im Sabre 1849. —Damals 
baute man weſtlich vom Miſſiſſippi nur 
5 Progent ver Gelammternte; heute 
erntet man 60 Progent ver gefammten 
amerikaniſchen Weizen-Produktion weft. 
lich von dieſem großen Fluſſe. Der Um— 
ſtand daß Weizen feloit in einem erſt 
urbar gemachten Boden gedeiht, ſtets 
willige Abnahme findet und einen wei— 
ten Land- und Seetransport aushält, 
hat ſeinen Anbau allgemein beliebt ge— 
macht, ſo daß, in dem nämlichen Maße, 
als die Urbarmachung des Landes und 
ſeine Beſiedelung zunimmt, auch der 
Anbau des Weizens einen größeren Um 
fang gewinnt. Dort wo ſich die Men— 
ſchenmaſſen ſehr dicht angeſiedelt haben, 
verdrängen die verſchiedenſten Gattun— 
gen Feldfrüchte den Weizenbau, ſo daß 
ſeine Cultur dem Strome der Aus— 
wanderung nach dem Weſten nachfolgt. 
Noch im Jahre 1858 wuchs faſt vie 
Hälfte des in Amerika gebauten Wei— 
zens in den atlantiſchen Staaten, jetzt 
bringt ſie nur noch ein Siebentel der 
geſammten Weizenproduktion des Lan— 
des hervor. Im Zuſammenhange da— 
mit ſteht auch eine ungeheure Zunahme 
der Produktion von Welſchkorn, welche 
jetzt ihren Hauptſitz im Weſten hat. 

In Ohio, Indiana, Illinois und 
Jowa wurde eine größere Weizenernte 
als jemals in Sicherheit gebracht. In 
Minneſota gab es einige lokale Hinder— 
niſſe, aber die Ernte wird der von 1878 
nicht nachſtehen. Gewöhnlich würden 
dieſe Ausſichten ric Preiſe herabſetzen, 
aber man weiß dieſes Jahr, daß Europa 
alle Nahrungsprodukte brauchen wird, 
Die wir verſenden fonnen, und fo haben 
Die reife eine ſteigende Tendenz in ei— 
nem belebten Diarfte. Der Reichthum 
Den unfere Farmers in diefer Saifon 
fammeln werden, wird ſich auf viele 
Millionen belaufen und wenn fie mit 
ibrem Geld liberal fino, fo fannen fie 
tm Herbjt viel zu den erwarteten „guten 
Seiten” beitragen. R 

Die Ausfichten fiir vie Kartoffelernte 
find beffer als im legten Sabre, obwohl 
nicht fo viel Yann angepflanzt ift wie 
im Sabr 1878. 

Mit ver Objfternte ſteht es im gangen 
Yanve ſchlecht. Sn ven öſtlichen und 


nördlichen atlantifden Staaten ver- 
Ipricht die Pfirfid) und UApfel-Ernte eine 
gute 3u werden; in Nord Carolina und 








Texas if Die Pfirſichernte total mifra- 
then und die Upfelernte wird infolge der 
Nachtfrsfte im April nur eine geringe 
werden. In den an dem Obio Flug 
angrenzenden Counties erwartet man 
liberall nur einen geringen Ausfall der 
Pfirfich= fowie ver Apfelernte. Jn Mi- 
chigan follen vie Dfirfiche wie Aepfel 
einen guten Grtrag veripreden, wäh— 
rent man in Wisconſin, Minnefota 
und Sowa einen Durchſchnitts Ertrag 
ermartet. Sn California rechnet man 
auf eine gute Pfirfidyernte. 





Die Ernteausſichten in Europa, 


lauteten eine Zeit lang ziemlich gut. 
Wenigſtens aus Deutſchland und 
Oſeſtreich lauteten vit Nachrichten 
gegen Mitte Juli günſtiger. Sn En ge 
land freilid) war der Suftand der 
Feldfrüchte ein folder, daß rer Ergbi- 
feof von Canterbury, als Primas ver 
Kirche von England, allgemeine sffent- 
lice Gebete um Aufhören ves emigen 
Regens anoronete. Weizen und Rog- 
gen, Hafer und Gerfte faulten auf dem 
Halm und die eingige Ernte, welche eiz 
nen reichen Ertrag zu geben verſprach, 
die Heuernte, verfaulte, ſchon geſchnit— 
ten, auf YWiefen und Feldern. Jn 
Frankreich und Belgten fab es 
nicht viel beffer aug. und in Deutſch— 
land une Oeftret dh rechnet man 
im beften Falle, d. b. wenn das Wetter 
ſich zum Beffern wenden und bis gur 
Ernte anbaltend giinftig bleiben follte, 
auf cine fleine Mittelernte. Aber vie 
Beſſerung ift leider nirgends yon Dauer 
gewejen, weder in Englant, nod auf 
vem Continent. Nach Develchen ves 
New Yorfer Herald iftam 19. Juli und 
in den folgenden Tagen ein Unwetter 
fiber England, Sdhottland und 
Jrland bereingebro den, wel- 
ches aud die letzten ſchwachen Hoff- 
nungen jerftért bat. Im Norden J re 
[ands ſchwamm cas gefchnittene Deu 
in pen Wielen umber und alles nievrig 
gelegene Land ftand unter Wafer Im 
Herzen von Englanv, wo feine Korn— 
fammern fino. fiel ter Regen in Strö— 
men unt? war einer der ſchwerſten ſeit 
Menichengerenfen. So lauten über— 
einftimment die Nachridren aus Shef— 
field, aug Derbyfpire und Yorffhire. 
Faſt gleich ſchwere Regengüſſe ſuchten 
Frankreich und Deutſchland 


heim. Selbſt gutes Wetter von jetzt 
an könnte die Ernteausſichten nicht 


mehr herſtellen; höchſtens möchte der 
Schaden gemindert werden. Und das 
ſchlimmſte iſt, daß nicht nur die Getrei— 
deernte, ſondern auch alle andern Ern— 
ten, namentlich die in manchen Gegen— 
den fo wichtig Obſt- und Weinernte raz 
von betroffen werden. Für den Wein 
waren die Ausſichten aud ohne dieſes 
kläglich genug, da ſchon die Blüthe ſich 
um mindeſtens vierzehn Tage über den 
gewöhnlichen Termin hinaus verzögert 
hatte—,Deutſche Warte. 





Das ForſteGeſetz 


Eine Akte zur Förderung der Wald— 
zucht in Nebraska wurde in der letzten 
Sitzung der Legislatur angenommen, 
die folgende Beſtimmungen trifft: 








Daß irgend eine Perſon, welche wäh— 
rend eines Zeitraumes yon fünf Say- 
ren entweder an der Nord-Section- 
over Halb-Section-Lirie entlang öſtlich 
oder weftlid) mit feds, adt Fuß von 
einander entfernten Reihen Baume 
bepflangt, mit 4 Fuß Wbftand, und die- 
felben cultivirt, jedoch dürfen jere Rei- 
ben der Linie nicht naber fein, als vier 
Hub, oder als vie Siin - Section-Linie 
irgend eines Fahrweges, welder an bez 
fagter Nord-Sec ion over Halb-Sectio. 
Linie ausgelegt wird, oder mo irgend 
eine Perjon die obengenannten Beſtim⸗ 
mungen annimint und die Unpflangung 
fiir Die obengenannte Dauer in gutem 
Culturftand hält, over irgend welche 
Reihen von Baumen, welche fon frü— 
ber in der Nord-Section- over Halb- 
SectionzLinie angepflangt wurden, — 
ſoll Anſpruch haben auf eine Summe 
Geldes im Betrage von drei Dollars 
und dreiunddreißig Cents jährlich fiir 
jeven auf diefe Weife fo angepflangten 
und cultivirten Acker, und gwar fo 
lange, alg derjelbe in qgutem Stanve ge— 
halien wird, jedoch nicht tiber fünf 
Sabre und fiir nicht mebr, als vrei 
Ader Landes. Es foll die Pflicht ver 
County-Commiffare fein, ven County 
Schagmeifter anzuweiſen, viele Summe 
an irgend eine ſolche Perfon auszuzah— 
len. — Ferner foll es vie Pflicht ves 
Uffeffors eines jeren Precinftes fein, 
eine angemefjene Priifung vorzunehmen 
und in feinem jährlichen Bericht an vie 
County-Commiffare yu berichten über 
alle unter ven Beftimmungen dieſer 
Afte angepflangten und cultivirten 
Walder. 

Dieſe Akte tritt ſofort nach ibrer Ge- 
nehmigung in Kraft. 








Großer Landverkauf. 


Donnerſtag den 31. Juli war ein 
guter Tag für das B. u. M. Landde— 
partment. Etliche von den in letzter 
Nummer bemerkten Familien (365 See— 
len) und direft von Rußland nad Neb: 
rasfa gefommenen Mennoniten fanften 
ſich Farmen in ver Gegend ihrer Freun- 
de in Yorf County. Die übrigen, eine 
unterſchiedene Partie ausmadyend (Men- 
noniten von einer baptifti ſchen Tendenz) 
faben fid) um nad einer Localitat wo 
fie ſich alle beieinanter niederlaſſen 
fénnten. Landanbietungen wurden ih— 
nen gemadt von der B. u. M. U. P. 
und den Kanſas Pacific Cifenbabnen 
und die Compitition war ftarf. Herr 
C. 3. Ernft vom B. u. M. Lanvdepar- 
tement arbeitete bart mit ibnen und 
brachte die mebrite Seit wabrend ves 
vergangenen Monats mit ihnen gu. Sie 
endlich) in der Auswahl ihres Landes 
zur Entſcheidung bringend, kam cin 
Comite hieher nach Lincoln um mit 
Herrn MeFarland, vem Landcommif- 
ſionär, Bedingungen abzumachen. Nach 
vielem Hine und Herreden auf beiden 
Seiten wurde endlich ein Kauf abge— 
ſchloſſen und das Geld dem Departe— 
ment überreicht. Dieſer Kauf bezieht 
ſich auf 10.000 Acker in Boone Coun— 
ty, und 20,000 Acer mehr wird referz 
virt bleiben fiir die Freunde und Ver- 
wandten diefer Partie, die ihnen in Kurz 
jem nachkommen werden. 





Vernünftige Entſcheidung. 

Die Farmer vieler weſtlichen Staa— 
ten ſind ſeid Jahren von Schwindlern, 
welche mit ihnen Contrakte über Blig- 
ableiter, neue Butterfäſſer, Patentrechte 
und degleichen abgefdleffen, ſyſtematiſch 
betrogen worden. Den Contrak'en waz 
ren nämlich Schuldſcheinformulare, anz 
gehängt, die man abſchneiden konnte. Die 
Formulare, welche die Unterſchrift der 
Farmer trugen, wurden dann von den 
Betrügern mit beliebigen Summen aus⸗ 
gefüllt. Hatten die Schwindler genug 
dergleichen Schuldſcheine, ſo verkauften 
ſie ſie dem nächſten Bankier, der die 
Farmer als zahlungsfähig kannte, und 
verdufteten. Am Verfalltage, wenn der 
Farmer zum Zahlen aufgefordert wurde, 
waren Die Schwindler auf und davon. 
Die Untergeridte haben bisher überall 
entſchieden, daß foldye Schuldſcheine in 
den Händen „unſchuldiger dritter Be— 
ſitzer“ gültig ſeien und bezahlt werden 
müßten. Das Obergericht von Jowa 
hat aber kürzlich das Gegentheil entſchie— 
den und dadurch den Farmern und der 
Sade des Rechts einen großen Dienſt 
geleiſtet. Künftig werden die Bankiers 
etwas vorſichtiger im Ankaufe von 
Schuldſcheinen, vie ihnen von land— 
fremden Abenteurern angeboten werden, 
aud) wenn fie wiſſen, daß die angebli— 
chen Uusfteller nod fo zahlungsfähig 
find. 


Das Briefgeheimniß ift ge- 
genwartig in Rugland vollftindig illu- 
ſoriſch. Man geht jest ftrenger mit 
Briefen und Depefden um, als unmit- 
telbar nad vem Attentat. Die dritte 
Abtheilung sffnet eine und auslaufende 
Briefe, vie eine verdächtige Aoreſſe trae 
gen (es befteht ein Buch, in weldem 
eine grofe Zabl folder Adreſſen einge- 
tragen ift); ferner wird von den an- 
Deren unverdächtigen Correfpondengen 
jede zehnte gebffnet. Die Cenfur war 
immer febr ftreng, ift e8 aber gegenwar- 
tig mebr als je, und Me Buchhändler 
haben aus Anlaß veffen ihre bittere Noth. 
So find 4. B. von Hein’s Schriften 
mande Banve fo verftiimmelt durch die 
Cenſurſchwärze, daß es nicht mehr gut 
möglich ift, nad Werk zu verfaufen. 


Das gelbe Fieber ift im Sü— 
Den wieder epidemifd) aufgetreten und 
erregt in vielen Plagen ungeheure Auf— 
requng, befonders in Memphis, wo be- 
reit eine ziemliche Anzahl Menſchen 
Daran geftorbeu find. Wer immer fann, 
Der verläßt Die Stadt und fliebt nad 
dem Norden. Auch follen in St. Louis 
Halle dieſer ſchrecklichen Kranfheit yore 
gefommen fein. 


Aug Deutiddand wanderten im ver- 
gangenen Sabre 46.286 Perjonen aus, 
nabegu 5000 mebr als im vorbergeben- 
ven Sabre. Die Zab! ver wabhrend ver 
letzten zehn Sabre Ausgewanderten wird 
auf 855,244 geſchätzt. 


In Indiana ſoll die Weizenernte un⸗ 
gewöhnlich gut ausgefallen ſein. In 
Elkhart County ſollen Farmer 50 bis 
55 und noch mehr Buſhel per Acker ge⸗ 
droſchen haben. 


In ver Dauphine im ſürdöſtlichen 
Frankreich hat ed Ende Juli geſchneit. 























Wuslandijde Mundi dar, 


Der Fradtverfebr yon und nad 
St. Petersburg zeigt fiir ren Monat 
April eine Abnahme von 43 Prozent 
im Bergleidy zum Verkehr tm April 
1878. 

Cine Depefde aus St. Petersburg 
beridtet, Daf Nonconformiften yon ver 
Orthodorgemeinde, vom Staat hierzu— 
vor nicht anerfannt, gänzliche Religions- 
freibeit haben follen. Diefes betrifft 
12,000,000 ruſſiſche Unterthanen. 

Der ,, National” in Paris Frankreich, 
fagt: Der Minifter des Gnnern, Lez 
pere, machte am letzten Samſtag in ver 
Cabinetsfigung vie Mittheilung, daß 
Franfreid) in Folge ver Mifernte fiir 
etwa 20,000,000 Pfr. St. fremdes Ge- 
treide werde importiren miiffen. 

Nachrichten aus den Hopfendiftriften 
yon Kent, England, laffen auf eine vil- 
lige Mifernte ſchließen. Die Hopfen- 
glidter haben den Muth verloren und 
die Brauer in London, Wrerham und 
Burton treffen Arrangements zum Be— 
sug ihrer Hopfen aus Canada und 
Baiern. 

Am Tage der goldenen Hochzeit des 
deutſchen Kaiferpaares trafén 1277 Te- 
legramme mit zuſammen 47,058 Wor- 
ten aus allen Gauen des Baterlandes, 
fowie aus dem Auslande bis von fer- 
nen Welttheilen fiir die Majeftiten bet 
dem Berliner Haupt-Telegraphenamte 
und der Palaisftation ein. 


Aus Rufland fommen fort und fort 
nur ſchlimme Nachridten. Die Feuers: 
briinfte Dauern fort und nun fommt 
aud nod) die Cholera dazu. Niſchi— 
No wgorod, der grofe Handelsplag 
und Endpunft der aſiatiſchen Carawa- 
nen wurden mebrfad von Feuer heim— 

efucht und viele Gebäude wurden zer— 
Ort. 

Die Leiche des Pringen Louis Napo— 
leon ift in England eingetroffen und 
unter grofem Pomp beigefest worden. 
Mehrere franzöſiſche Militärs famen 
bei ihrer Regierung um Erlaubniß ein, 
der Leichenfeier beiwohnen zu dürfen, 
die Geſuche wurden indeß abgewieſen. 
Selbſt MeMahon, konnte dieſe Erlaub— 
niß nicht bekommen. 

Die griechiſche Grenzfrage ſpitzt ſich 
immer mehr zu und ein Krieg mit den 
Türken ſcheint unausbleiblich. Die 
Grenzdiſtrikte will der Sultan nicht auf— 
geben und Griechenland glaubt, daß ſie 
ganz entſchieden ihm zukommen. Frei— 
lich ſchließlich kommts auf die beiden 
Parteien gar nicht an, ſondern was im 
Rathe ver Großmächte beſchloſſen wird, 
das entſcheidet! 

Oeſterreich. Ein Correſpondent in 
Iſchl ſagt daß im nördlichen und mitt— 
leren Böhmen vas Getreide in Folge 
pes fo ftarfen Regens im Stroh aus— 
wächſt. Die Felder im Donauthal fagt 
er fteben herrlich, aber Daf man fürchtet, 
durch die fortwabrenden Regengüſſen 
am Ginheimfen verhindert zu werden.— 
In Folge fortwabhrender Hochwaſſer 
wird, laut Beridt, die unglückliche 
Stadt Szegedin dieſes Jahr nidt wie- 
per aufgebaut werden finnen. Die 
Einwohner werten fiber Winter in 
Holghiitten bleiben müſſen. 


Die Turfomanen fichen fampfbereit 
pen Ruffen gegentiber. Die ruffifcen 
Militärbehörden geben die Zahl verfel- 
ben, die unter Waffen ftehen, auf 40,2 
000 Mann an. Sie haben befchlofen, 
ſich dem Bordringen der Ruſſen bei 
Kuriz entgegenguftellen. Wenn fie dort 
geſchlagen werden, wollen fie auf Mary 
guriidfallen.—Die gegenwartigen euroz 
päiſchen Zuſtände können unmöglich 
lange von Beſtand fein. Die Verwicke— 
lungen werten immer mehr allgemein, 
daß iiber kurz oder lang ein grofer 
Krad erfolgen mus. —Sen db, 





In Rufland find Verhaftungen, 
Procefje und Hinrichtungen ver Nihili— 
ften an der Tagesordnung. 
wurden 400 Nihiliſten verhaftet; in 


Petersburg ward der jüdiſche Dr. Wei- 


mer als GSpiefigefelle des Mörders 


Soloview verhaftet, proceffirt und zum _ 
Gr hat unter An— 
berm dem Mörder den Revolver gelie- | 


Tove verurtheilt. 


hen, mit dem derſelbe auf den Gar 
feuerte. j 


Die Ernte in Süd-Rußland ift durch 


die Diirre in einzelnen und die übermä— 
figen Regengüſſe in anteren Gegenden 
faft vernid)tet worden. 
und der Hagel übrig lichen, wird, wie 
man behauptet, von fürchterlichen 
Schwärmen Heuſchrecken und fonftigem 
Ungegiefer in der Umgegend von Odeſſa 
vertilgt, fowie in den Gouvernements 
BVeffarabien, Cfaterinoslaw. Kharſon, 
Tiflis, Teraf, Befa, Stavropol und 
RKutais. 

$m Sabre 1870, als Franfreich mit 
Deutſchland Krieg anfing, brauchte er- 
fteres einen Monat um 250,000 Mann 
zusammen gu bringen und die Refetven 
betrugen nur 300,000. Heute bat 
Frankreich eine ftehende fchlagfertige Wr- 
mee von fiber 700,000 Mann und fann 
in allen 2,000,000 Solraten ins Feld 
ſchicken. Vorſtehenden Zahlen find ei— 
nem Berichte des Hauptmanns von 
Fricks yom preußiſchen Generalſtab ent- 
nommen. 


Türke i.—Endlich hat ver Sultan 
Abdul Hamid fid) ermannt, die Fordez 
rungen ded Grofvegiers Khaireddin 
Pafcha verworfen, das Großvezieramt 
abgeſchafft undden Aarifi Paſcha, 
der früher Geſandter in Frankreich war, 
zum Premier, Savfet Paſcha aber 
zum Miniſter des Auswärtigen gemacht. 
So iſt die Miniſterkriſis der Türkei zu 
Ende. Ihre Geldnoth aber nicht. 
Silbergeld kennt man gar nicht mehr, 
und Kupfergeld hat ſchon 60 Procent 
ſeines Nominalwerthes verloren. 


Zwiſchen Preußen und Rußland ſoll 
eine Mißſtimmung herrſchen. Der preu- 
ßiſche Gefandte von Schweinitz eilte 
jüngſt von Petersburg nach Berlin und 
hatte lange Beſprechungen mit Bismark. 
—Vielfach glaubt man, daß die Quelle 
dieſer Verſtimmung in der Abneigung 
des ruſſiſchen Thronfolgers gegen 
Deutſchland zu ſuchen fei.—Die deutſche 
Regierung hat ihren Conſuln von Cyz 
pern abberufen, in Folge von Differen⸗ 
gen, in welche diefelben mit der engli- 
ſchen Behörden gerathen find. 


Der Correfpondent ver „Times“ in 
Iſchl ſchreibt: Eine Reiſe durch orei 
Viertel von Weſt Oeſterreich hat mich 
davon überzeugt, daß die Ernte dort ſehr 
mager ausfallen wird. In Ober⸗ und 
Mittel⸗-Böhmen iſt fo viel Regen gefal- 
len, daß die Frucht am Getreide ausge— 
wachſen iſt und die Aehren leer ſind. 
Im Donauthal, oberhalb Linz, ſteht das 
Getreide gut, doch befürchtet man daß 
die andauernden Regengüſſe der Ernte 
Abbruch thun werden. Auch im Oſten 
der Monarchie ſind die Ernteausſichten 
ſchlecht. Das unaufhörliche Regen— 
wetter gibt gu den ſchlimmſten Beftird- 
tungen Anlaß. 


Gin ruſſiſches Blatt enthalt einen 
Bericht fiber cinen Heuſchreckenſchwarm 
in der Nabe von Clifabethpol, welcher 
eine auf dem Marſch befindliche Trup- 
penabtheilung zur Umfebr gwang. Die 
Heuſchrecken bedeckten die Gefidter, Uni— 
formen und Waffen ver Soldaten in 
fold) dichter Maffen, daß ver gur Ver- 
jweiflung getriebene commanbdirende 
Majar eine halbe Stunde lang Salve 
auf Salve in den Heuſchrecken-Schwarm 
abfeuern lief. Dod) war Alles verge- 
bens und er gab fclieflich die Ordre 
jum = Riidmarjd.—Der Heufdyrecten- 


Sn RKiew | 


Was vie Diirre | 


Guldndijge Ruudſchau. 





Nebrasfa. 

Die Bevslferung yon Nebrasfa hat 
ſeit vorigem Sabr um mebr als 70,000 
zugenommen. 

Nebraska, welches jest eine Bevöl— 
kerung von ungefähr 387,000 Seelen 
beträgt, hat ſich alſo innerhalb 25 Jah— 
ren beinahe verhundertfacht. 

Lincoln verſpricht jetzt das Indiana— 
polis von Nebraska zu werden. Fünf 
Bahnen convergiren an dieſem Platze, 
drei neue ſind im Bau begriffen und 
zwei andere ſind im Vorſchlag. 

Lincoln, 1. Aug.—Das Wetter iſt 
qut gum Ernten und Drefden, und febr 
qiinftiq fiir vas Welfchforn Gemäß 
Berichten aus verſchiedenen Theilen ves 
Staates wird vie Welfchfornernte von 
Rebrasfa dieſes Jahr im Durchſchnitt 
70 Buſchel per Acre liefern. Nach 
jetziger Ausſichten werden viele Felder 
in dieſem County 100 und noch mehr 
Buſchel per Acre geben. 

Kanſas. 

In Meade County fiel zwei drittel 
yon einem Acker Prairie-Land ein, und 
das Loch fiillte fic) gu 45 Fuß mit 
Salzwaſſer, welches auf 15 Fuß nabe 
an die Oberfläche fommt. 

Jn Kanſas wurden viefes Jahr tiber 
62,000 Ader RKartoffeln, fiber 23,000 
Acer Zuckerrohr und fiber 68,000 Acer 
mit Flachs beftellt, variiber vie Ausfid- 
ten bis jest verſprechend find. 

Nach den neueften Berichten rechnet 
der Staat Kanſas dieſes Jahr auf un— 
gefähr 16,500,000 Buſchel Winterwei— 
zen und ungefähr 4,000,000 Buſchel 
Sommerweizen. Hafer und Gerſte ſind 
ſchlecht gerathen. All die übrigen 
Früchte ſind gut. 

Jowa. 

In Jowa gibt es einhundert Butter⸗ 
Fabriken. 

Cedar Rapids. Die Weizenernte iſt 
gut eingebracht; ſie iſt im ganzen Ce— 
dar Rapids-Thale eine vorzügliche. 
Die Aehren des Weizens ſind voll und 
Die Körner find ſchwer. Auch ver Ha— 
fer verfpricht eine reichlicbe Ernte und 
der Mais fteht gut. 

Minneſota. 

In Minneſota rechnet man auf 55 
Millionen Buſchel Weizen. Gilt der 
Buſchel auch nur 80 Cents im Markt— 
preiſe, ſo iſt das ein Geldwerth von 44 
Millionen Dollars. 

Dakota. 

Präſident Hayes eignet nahe Bis— 
marf eine Sektion Land, welches gegen- 
wärtig gebroden wir. 

Die größte mit Weizen beftellte Fla- 
che ift wohl auf ver Grondin Farm am 
Red River, nidt weit von Fargo Town 
Dafota, zu finden. Die Farm felbft 
umfaßt 60,000 Uder, von denen 40,- 
000 mit Weizen bebaut find und die 
übrigen 20,000 als Weideland benugt 
werden, und hat auger allem fonftigen, 
flir vie Bewirthſchaftung eines ſolchen 
Compleres nöthigen Zubehör aud 
Stallung fiir 200 Pferve, und Gebäude 
um 1,000,000 Buſchel Weizen aufzu— 
fpeichern. Während ver Erntezeit werz 
Den auf der Farm auger oen hierbet zur 
Verwendung fommenden und Arbeits- 
frafte fparenden Maſchinen nod 250 
bis 300 Mann befchaftigt. Bum Aus— 
dreſchen der Frucht werden acht Dampf- 
Dreſchmaſchinen verwenvet. 

Canada, 

Marfham, orf Co. 25. Juni. Die 
Getreiveernte ift febr gut, an manden 
Pligen etwas ſpät. Was vas Objt 
betrifft, werden die Aepfel am reichlich— 
fien ausfallen. Steinobſt gibts nicht 
fo viel; Beeren gibts reidlich. 
Verfchiedenes. 
| Dr. Auguft Königs Hamburger Troz 

pfen haben fich einen Weltruf erworben ; 


| 
| 








ſchwarm bededte eine Fläche von zwei | wer diefes alte deutſche Hausmittel ein- 


und zwanzig Quadratmerlen. 


mal gebraucht hat, läßt fich nicht durch 





die Anpreifungen neuer Artifel bethdren. 
Seid daher vorfidtig, wenn ihr nad 
Dr. Auguft Königs Hamburger Tro- 
pfen fragt, und febt genau darauf, daß 
jede Flaſche der ächten Tropfen mit rer 
Privat-Steuermarfe der Herren A. Boz 
geler u, Co. in Baltimor verfeben ift, 
ohne welche feine ächt ift. 

Cin furdtbarer Gewitter- 
fturm richtete am 26. Suli in Pennz 
fylvanien grofe Verheerungen an. Die 
Oelſtädte Petrolia und Karus City haz 
ben jchredlic) gelitten. Sn Petrolia 
wurden fünfundzwanzig Hauler zerſtört, 
ver Bahndamm zwiſchen Parfer und 
Karus City überſchwemmt und alle 
Briiden fortgerifien, fo daß ver Ver— 
kehr eingeftellt werden mufite. In vie- 
len Fallen fonnten vie Leute nur mit 
fnapper Noth vas Leben retten. Seit 
Sabren hat es im Mongongabela-Thal 
und längs ver Baltimore und Ohio— 
babn nicht fo beftiq gereqnet. Zäune, 
eingeln ftebende Gebäude, Hol; 2. wurz 
den weggeſchwemmt und viele Roblen- 
qruben unter Waffer gefest, wobei in 
einigen die Arbeiter nur mit größter 
Noth vom Ertrinfen gerettet werden 
fonnten. 

Schützt vie Pferde. Cine 
baumwollene Dece ift ein grofer Schutz 
fiir die auf Dem CErntefelte arbeitenden 
Pferde ; fie ſchützt die Thiere gegen die 
Dige, gegen Fliegen und Staub und 
die Arbeit des Reinigens wird dadurch 
verminvert. Es ift wiinfchwerth, beim 
Wafden ver Pferde einen weiden 
Sdhwamm und Wafer, in dem etwas 
Carbolfetfe aufgelöſt ift, gu gebrauchen. 
Dies kühlt vie Haut, unterftiigt die Per— 
fptration, befeitiqt den ftarfen, ſtechen— 
den Geruch, erfriſcht vas Thier und Halt 
die Fliegen ab. Wo ein Flug in ver 
Nähe ijt, ift eine Schwemme Abends 
rathfam und unſchädlich wenn die Thiere 
nur zwei oder Drei Minuten im Wafer 
bleiben fofort nach Haufe getrieben unt 
abgerieben werden.—Y m. Agr. 

In Folge der Handelsflaubheit und 
des allgemeinen Gefühls ver Unficer- 
heit ift die Weltausftellung, die 1880 
in Mosfau ftattfinden follte, auf ein 
Sabr verfdyoben worden. 


Deittafel der Bahnzüge 


B. u. M. Eiſenbahn in Nebrasta. 
Züge erreidhen und verlajjen Lincoln wie folgt. 
Oeſthich gehend. 


Paſſagier⸗ und Poſtzug, erreidt.......... 
“ ‘ * verlapt...........12.15 Nachm. 





11.55 Vorm. 


Accommodationsjug, erreidt...... ... 10.560 Borm. 
* — verlagt.......... 11.30 Nadm. 
Frachtzug verlagt . 7.30 Abends. 
” erreidt - 3.00 Morg. 
Weſtlich gebenrd. 
Paffagier- und Poſtzug, erreidt......... 1.25 Nadim. 
« . " SHED cecseses 1.55 Nadm. 
YUccommodationsjug, verlapt......... 6.20 Morg. 
Frachtzug, verlapt ........ 12.05 Nadm. 
* Saree 11.45 UWhends 
A. C. Siemer, Tidetagent. 
Nebrasta Gifenbabn. 
Statiouen. Oeſtlich gebend. Weſtlich gebend 
Brownville, erreichen 6.45 Ub... .verlafien 8.00 Borm 
, os 3 oe * 9.50 “ 
Nebrasta City. . 7 4.15 “ 10.10“ 
. “ 11.30 * 3.20 * 
Arccin.... 110.52 ” 340 “ 
o ’ — 908" ‘ 6.33 “ 
Seward.... 4) 8.35" ‘ 600 
Rass canis verlajjen 6.35 Morg. erreichen 7.52 Wb. 


Durdgebende Tidets nad allen Hauptpuntten in den 
Ver. Staaten und Canada zu haben an ver Union Ticet— 
office, Ede der O und 10. Straße. 

Genaue Verbindungen werden gemadt ju Nebrasta City 
mit den ©. B. u. O. Sugen fur Burlington, Chicago und 
öſtlichen Punften, und mit den K. C., St. Go. u. C. B. 
Bitgen, fowie fiir St. Louis und öſtlichen und fildliden 
Punften. 

Nur Einen Wagenwedfel zwiſchen Nebrasta City und 
Yndianapolis, Columbus, Pittsburg, New Jork, Baltimore 


und Wafdington City. 
Percival Lowell, A. C. Ziemer. 
Gen, Fradt- u. Ticetagent. Tidetagent 
Office an 10. Straße, nächſte Thür yu der Erſt National 
Bank, Lincoln, Neb. 


Rurlington Ronte. 


Verlaffen Lincoln ............ -» 12.15. Nadim. 
Erreihen Burlington... .. . 6.40 Morg, 
Chicagoa...... ——— . 8.45 Nadm. 
ee ae 6.30 Morg. 
Ress bina Gb ones ches . 10.00 Borm. 
Indianapo is . 6.00 Ab, 
Gincinnati. .. oe o6eess4s--e 
Parfersburg................... 6,00 Morg. 
* Wafbington.... as HO? 
a St. Vouis......... . 5.00 Wb, 


: — 

Erreichen alle oſtliche Punkte zwölf Stunden geſchwinder 
als durch irgend eine andere Linie und braucht man von Lin⸗ 
coln bis nad New Yorf und Wafbington blos zweimal 
wedfeln. 

Telegrams um Sdhlafdhagen-Accommodationen au ſichern 
werden frei gefandt. Dies ift die eingige Route wiſchen 
Obmaba und Chicage die Pullmaus berithmte 16raderige 
Speifemagen benugt. ‘ 

A. C. Siemer, Tidetagent, 

















Der Nebrasta Anſiedler 


Lincoln, Rebraska, Auguſt 1879. 


Unfere Freunde, die geſonnen find, den Anfiedler ju 
uuterftiigen, werden idre Namen gefälligſt ſo bald als 
möglich einſenden, daß wir ibnen denſelben regelmä⸗ 
fig zuſenden können. 

Gin Exemplar koſtet per Jahrgang 
5 Exemplare an eine Adreſſe per Jabrgaug. 
1 Gremplar nad Europa portofrei......... Ht 

Briefe, Wechſelblätter, Beftellungen, Correjponden- 
jen u. f. w. fiir den ,,Rebrasta Ynfiedler’ miiffen 
abreffirt werden an 

MENNONITE PUBLISHING CO., 
Eikhart, Ind, 


$ .25 





Winterweizen fommt jest in den Markt 
und foll diefer ausgezeichnet ſchön fein. 

Der jegige Fradhtpseis fiir Weizen von 
Chicago nad-Yiverpool, England, ijt nur 
30 Cents per 100 Pfund, oder etwa 18 
Cents per Buſhel. Das ijt niedriger, als 
je 3uvor. 

Zweimal fo viel Regen fiel in diefer 
Gation in Nebrasta wejtlid von Kearney, 
als je zuvor in einem Yabr. Als eine na: 
türliche Folge wird Dadurd der Boden auf: 
qelodert, und das Gras wadjt üppiger. 

Heinrih Wiebe aus Choriig, 
Manitoba, fereibt uns unter dem 1Oten 
Juli, dab bei ibnen die Ernte nidt febr 
ſchön jtebt, weil fie kurz vor der Zeit zu viel 
Regen batten, und das Getreide zum Theil 
ertrunfen ijt. Er ſchreibt ferner, dab ziem— 
lid viele Briider von dort nad den Gren: 
jen bei Pembina geben, wo es beſſer fein 
joll. 

Meine Tocter, Emilie Sted, 10 Fabre 
alt, litt feit lauger ald zwei Sabren an 
einem fdlimmen Bein. 


Giter floſſen und oft große Schmerzen ver- 
urfacten. Aerztliche Hilfe ermies fid als 
erfolgios. Yor etwa zwei Monaten ge: 
brauchten wir auf das Sureden von Freun— 
den, Das St. Jakobs Oel. Der Erfolg 
war, dab die Schmerzen nad und nad ver- 
ſchwanden, die Gefdwulft wegging, der 


Giterfluk aufbirte und die Wunde zubeilte. | 


Seit etwa fiinf Woden ijt nict allein das 
Bein vollftandig gebeilt und find alle 
Schmerzen daraus verſchwunden, fondern 
aud das allgemeine YBefinden res Kindes 
ijt qut. 
dieſes fiber die trefflice Wirfung des St. 


Jatobs Oel mittheilen zu tönnen. Sopbie | 


Sted, Buffalo, N. Y. 
B. u. M. Eiſenbahn in Nebraska. 


Oma ba, Reb., 21. Juli 1879. 
Office des Gen. -Ygenten. 
An AUgenten. 

Die B. u. Mt. Cifenbabn hat kürzlich in 
Newman Grove, Madiſon Co., Neb, 3) 
Meilen nordweftlid von Columbus, ein 
ſchönes Gmigrantenbau3 gebaut. Hier 
tinnen Landjucher ein freies Unter fommen 
finden, während fie fic nach Land umfeben. 
Die B. u. M Eiſenbahn hat in diefer Ge: 
gend 50,000 Acker Land gu von $2 bis $5 
per Acker ju verfaufen. Der Agent ju 
Newman Grove, George Larfee, ge— 
wabrt Jedem, welder von ibm B.u M. 
Landereien faufen, eine freie Fabrt nab 
Newman Grove und zurück. 

Berfonen, welde „Round Trip Ticets’’ 
nad Columbus baben und now weiter 


Wweftlid bis Rearney Yurc. geben wollen | 


und Dann auf der B. u. Pt. Cijenbabn naw 
Omaba zuriidfebren, um die Süd Platte 
Gegend ju befeben, finnen das mit Vor: 
theil thun, wenn fie Folgendes beobadhten : 
Kauft in dem U. P. Land Department ju 
Omaba ein „Extenſion Land Erplocing 
Ticket“ von Columbus bis Kearney June. 
fiir $2.60. In der Office des General- 
Agenten der B. u. M Eiſenbahn zu Omaba 
erlangt eine Order fiir ein Spezial-Ticket 
von Kearney nad Omaha auf diefer Babn 
für $2.12. Yandjuder finnen aud zwi— 
ſchen Kearney und Omaba anbalten. 
Job€ Bonnell, 
General - Agent. 


Dem Guten cin Bort. 


Obgleich es eigentlich) gegen unjere Ge: 
wobnbeit, einem, in den Spalten unjeres 
Blattes angejeigten Artifel, das Wort ju 
reden, irgend eine Perjinticdteit oer Fir: 
ma, welche uns patronifirt, befonrers ber- 
vorgubeben, fo maden wir dod diesmal 
eine Uusnabme, in der Ueberzeugung, dab 
wir die Beijtimmung unſerer Leſer finpen 
werden. 

Noch nidt ein Jahrzehnt iſt verflofjen, 
leit Die unternebmende Firma WA. Bogeler 
u. Go. in Baitimore, Mo, mit gliidiicder 
Verehnung Heilmittel auf den Martt 
brachte, welche fpeciell fiir das Deutidthum 
bejtimmt, zwar im alten Vaterlande be- 
fannt und beliebt, in Umerifa jedod nicht 
ju baben waren, Dr. Auguft Königs Fa: 
milien: Medijinen. Dte Hamburger Tro: 
pfen, Hamburger Bruitthee und Hambur- 





1.00 | 


Etwa vier Zoll | 
unterhalb Dem Knie befanden ſich bald eine, | 
bald mebrere Oefinungen, die beſtändig mit 


Gs macht uns Vergniigen, Jhnen | 


| ger Kräuterpflaſter baben den Ruf, welder 
| ibnen vom alten Vaterlande vorausging, 
polljtindig bewabrt. Sie wurden eine 


| Jung. Nicht nur ein leictes Unwoblfein, 
welches allerdings oft die Quelle einer 
ſchweren Krankheit ijt, fondern langere Lei- 
Den wurden Durch die Heilfraft dieſer berr- 
lichen Mittel gebeilt. Hunderte haben fie 
— und Hunderten bradten fie Gene: 
ung. 

Angeſpornt ourd die freundliche Auf— 
nabme und allgemeine WAnerfennung, wel 
che Den Hamburger Familien - Medizinen 
wurde und um den Medizinenfchag fiir Fa- 


Herrn U. Vogeler u. Co. den Hamburger 


das St. Jakobs Oel, bei, deſſen Einfüh— 
tung von demfelben glänzenden Grfolge, 
wie bei Den Hamburger Medizinen, beglei- 
tet war. Die Wirfungen des St. Jakobs 
| Oel find wirflic wunderbar ju nennen und 
| erregen Staunen iiberall, wo .dafjelbe bes 
| fannt wurde. Nach einer faum einjabri- 
| gen Ginfitbrung gehört diejes Ginreibungs: 
Mittel zu den beliebteften und begebrtejten 
| Medizinen auf dem amerifanijcden Marfte. 
Es ift aud fein Wunder, denn Heilung von 
|jabrelangen Leiden fprecen fiir Ddefjen 
| Werth. Wir baben mit Obigem verfudt, 
lunfern Yejern ein ſchwaches Bild des 
ſegensreichen Wirkens der von A. Vogeler 
u. Go. eingefiibrten Medizinen ju geben 
| und glauben, daß uns nun unſere Lefer bei- 
| ftimmen, wenn wir diesmal von unjerer 
| Regel abweiden. 
Seuguiffe fiir J. Linden. 
Glascow, Cloud Co., Kanjas, April 29. 1879. 

Geebrter Herr Linden ! 

Bitte ret febr, mir ein Flajdden Oleum ww 
iiberjenden. Muß Ihnen gefteben, dag mir der 
, Xebensweder’ in meinem fdweren  leidenden 
Zuſtande mebr gebolfen und geniigt bat, als alle 
Doftoren, die ich gebraucht und alle Arzneien, die 
id ecingenommen babe. Der Lebensweder 
ijt probat, das fann id in Wahrheit fagen. Es 
jtebt Ihnen frei, von meinem Zeugniffe beliebigen 
Sebraud ju maden. Den Betrag fiir das Oleum 
ſchicke ich in einem regijtrirten Briefe. 

Hodadtungsvoll ihr ergebener 
3. Bond, Paſtor. 








Maud Chunk Pa., 3. Mai 1879. 
Herrn John Linden, Cleveland. 

Seebrter Herr. Gegen einliegende $1.50 belieben 
Sie mir ein Fläſchchen Oel durch umgebende 
Post gugeben zu laſſen. Ihr Oel ijt viel wirtja- 
mer, alg Dat von Endenich importirte, und 
evlaube ic Ihnen von meiner auf genaue und 
langere Beobadtung gegriindeten Ausſage beliebi- 
gen Sebraud ju machen. 

Achtungvoll 
Wm. Wackernagel, kath. Pfarrer. 

Das Original obiger Zeugniſſe wurde der Re— 

daktion vorgelegt. 


Lehrerſtelle geſucht. 

Ein deutſcher Lehrer, der auch in engli— 
ſcher Sprache und in Muſik Unterricht ju 
| ertbeilen verjtebt und mit guten Zeugniſ— 
jen von feinen bisherigen Wirfungstreijen 

verjeben ijt, ſucht eine Stelle, am liebjten 
| in Nebraska oder Jowa. 
Adreſſe: A. Büſcher, 
Elthart, Indiana. 


Correſpondenzen. 


Mennoniten-Anſiedlung in den Counties 
Vort und Hamilton. 


; Wir batten im Verlaufe der legten Woche 
| mebrere beftige Gewitterjtiirme, und in 
| etlichen Yofalitdten richteten die ſchweren 
Regengüſſe Schaven an, dod beſchränkte 
| fich Derjelbe nur auf fleine Dijtrifte. Gs 
ſcheint jept, dap es beftandiges Wetter geben 
‘wird, was umfomebr bet oer gegenwartigen 
| Einbeimjung von Wintermeizen und Gerjte 
ju wünſchen ware. Wintermeijen ijt, mie 
| chon früher gemeldet, verſchieden. Der 
im vorigen Herbjt frühzeitig geſäete tit jebr 
gut ; der ſpät gefdete jtebt gu diinn. Die 
| Rornfelder lajjen nidjts gu wünſchen iibrig. 
| Die Gerftenernte wird wohl unterſchiedlich 
| ausfallen, fowobl in Qualitat als in Quan: 
| titdt, dba der Hegenfall im diejem Jabre 
fein allgemeiner war, fondern nur ftellen- 
weife fid) einjtellte. Der Sommerweijen 
| bat jich in den legten zwei Woden ſehr er- 
bolt und wird wobl an einer guten Ernte 
nicht gu gweifein fein, wenn uns der Liebe 
Gott vor Schaden bewabrt. Der Ankauf 
von felbjtbindencen Maſchinen ift diefes 
Jahr ein groper, und werren von Waiter 
A. Woods die meijten in meiner nächſten 
Umgebung geliefert. Obmobl an baarem 
| Gelde ein groper Mangel fic ühlbar madt 
| unter Der Bevilferung, fo jt dod der Cre— 
| dit ein ausgejeicbneter und diirfte derjelbe 
ont Die guten Grnteausfidten ju bajiren 
| fein. 
| Unfjere lieben Glaubensbriider von Süd— 
| rubland famen am Samitag, den 28. Juni, 
| bier an und fanden bei den biejigen Men— 
noniten Unterfommen. Durch widerfpre- 
chende telegrapbijdhe Nachrichten, hatten 
Mande nicht vie Freude, die Ankömmlinge 








milie und Haus ju ergdnjen, fiigten die | 


| Medizinen ein weiteres bewabrtes Mittel, | 


| auf dem Babnhofe in Yorf gu begrüßen 


und abjubolen. Wie es den Anſchein bat, 


| werden fic) wobl Viele unter ibnen bier 
* | Wobithat fiir Arm und Reich, fiir Wt und niederlaſſen, wie aud ſchon ftattgebabte 


Ankäufe darauf bindeuten Ddiirften. Ihre 


| Fabrt fiber Den Ocean war eine glückliche. 


Möchte aud) vom Herzen wünſchen, dab 
unſer Wer Fabrt über den Ocean des 
Yebens eine gliidliche fein möchte, damit 
|wir an das rete Ufer gelangen. Wie 
| freudig ijt Das Wiederfeben von Freunden 
in dieſer Welt, aber wie groß wird das 
| Wiederfeben da fein, wo es niecine Tren— 
nung giebt. Mit Grup 
John Boebr. 

Fairmont, Neb., 5. Juli 1869. 


Paton, Greene Co., Jowa. 
| Ginen berglidhen Grup an alld Lefer des 
| ,,WUnfiedler’‘! Vielleicht intereffirt es Man— 
‘den, über unfer irdiſches „Paradies““ 
hierſelbſt etwas Näheres ju erfahren Fol— 
gendes möge zwecenrſprechend ſein: Wäh— 
rend wir ein ſehr trodenes Frühjahr batten, 
begliidten uns im Juni febr viele Regen; 
| geqenwartig ijt es wieder troden und bei. 
—Diefe Woche gedenfe ih meinen Weizen 
gu ernten; Weizen ijt nur mittelmafig, 
| Hafer ijt febr gut, Flachs im Allgemeinen 
| gut; von legterem ijt febr viel gefdet wor- 
‘den. Bir haben febr gute Ausſichten fir 
Welſchkorn; es wurde febr viel gepflangt 
| Diefes Jahr. Wie wobhnen ſchon drei Sabre 
| bier und es gefallt uns fo ziemlich gut. Gs 
| ift bier noc viel Prairieland offen fiir neue 
| Unfiedler von $5 bis 810 per Acer, „im— 
| proved’’ Land von $12 bis $20 per Acer. 
Es ijt eine ſchöne Landſchaft bier und ein 
| gefundes Klima. Wir wobnen nur eine 
| Meile von der Eiſenbahnſtation Baton. 
| Wer weitere Auskunft iiber dieſe Gegend 
ff haben wünſcht, der wende fic) an den 


Unterzeidneten. i 
Chriftian Chriftner. 
Baton, Greene Co., Yowa, 14. Juli. 





Childstown, Dafota. 

Wir find jet gerade mit der Ernte be: 
ſchäftigt; ijt wobl nicht febr glangend, dod, 
Gottlob, fiir diejes Jahr genug fiir Brod 
und Samen. Hafer, Gerjte, Welſchkorn 
und Sartoffeln find ausgejeichnet ſchön, 
blos der Weizen ift etwas feblgefdlagen. 
Die grobe Ditrre im Friibjabr hat ibn zu— 
rückgeſetzt und die Heujdreden haben ftel- 
lenweije viel Schaden gethan. In Tant- 
ton Gounty find viele Xarmer, die nicht 
einmal den Samen juriidbefommen. Wir 
in Turner County haben dod nod eine 
mittelmapige Grnte. Die Witterung ijt 
febr giinftig, früher einige Tage ſehr beib, 
jeg! nicht mebr. Bin, Gottlob, mittelma:- 
big gejund. US dhrag. 

Child stown, 28. Yuli 1879. 


Reinland, Manitoba. 
Die Ernte fieht bis auf zwei Dörfer nod 
pradtvoll aus, und es wird allgemein mit 
derfelben begonnen. Yn den gwei Dörfern 
hat der Hagel in der Nacht vom 12. auf den 
13. Juli fo bedeutenden Schaden gethan, 
daß in Dem einen Dorf die Ernte nur eine 
baibe und Dem andern nur zwei Drittel der 
vorjabrigcn fein wird. Der Herr möge 
uns die Ernte erhalten, fein Wille geſchehe 
Der Gott des Friedens fei mit uns Allen. 
Beter Bien. 

Reinland, 26. Juli 1879. 


Verheirathet. 
John Boehr mit Wittwe AnnaKlaa- 
Ben, geb. Regier, beide von Yorf Co., Neb., 
durch Yeltejten Iſaak Peters. 





Marktbericht. 

Chicago, den 6. Ung. 1879. 
Eee en $2 50@5 50 
Roggenmehl ......... 260 285 
scsscieis crsigsicsoesesscsers 93 91 
————⏑———⏑⏑ ⏑—⏑—⏑ ——— 49 
creda’ sue Tuavenen /ndsdacens 55 
———— 30 32 
—— — ———— 30 8 
SEEM 0s, cosecccccsncncdedseises 1 25 
I Pcinnins, anxss cessedbhicinese 13 15 
NE ust sctinsts —— . 9 
Benin aas0ebs bovnacoesincscivencinses 6 74 
—IVXVXEE 7 J 
B00) — — — — — — — —— 15 17 
SAS tins, — 7 8 
Salz P Barrel. .... 140 260 
3 2% 340 





Ferd. Miller. Das grofe illuftrirte Kräu— 
terbud. Ausführliche Beſchreibung al- 
ler Pflanzen, ihren Gebraud, Nugen, 
ihrer Unwendnng und Wirfung in der 
Argneifunde, ihren Anbau, ihrer Ein— 
jammlung, Verwerthung und Verwen- 
dung im Handel und Gewerbe. Nebſt 
deutlidher Anweiſung zur Bereitung 
aller möglichen medic. Braperate 2c 
Mit einem alphabetifden Verzeichniß 
der RKranfheiten, gegen welche fic be- 
währte Ptittel in diefem Bude finden. 
Gebunden in Leinwand. Preis $2.60. 





MENNONITE PUBLISHING CO, 
: Indiana 


Elkhart, 





Dr August fioenigs. 
yAMBURGER 





gegen alle 


Vi agen: 


Leiden. 


Magentleiden, 

John B. Mocenfeller, El Pafo, Woodford 
Co., Sils.— Meine Frau, welche feit Sabren an 
Magenleiden litt, wurde durch den Gebrauch 
von Dr. Auguit Königs Hambugger Tropfen 
vollſtändig wieder hergeſtellt. 


Magenverſchleimung. 
36⸗jähriges Leiden. 
M. J. Falk, Kanſas City, Mo.—haben mid 


75 jährigen Greis wieder vollkommen hergeſtellt, 
nachdem ich alle Hoffnung aufgegeben. 


Unverdaulichkeit. 
12⸗jähriges Leiden. 


Frau Annie W. Hohlwager, Middleton, Pa.— 
Ich kann von Grund meines Herzens ſagen, 
daß ich Gott danke, daß er mir durch dieſes Mit- 
tel geholfen hat. 


—:: — 


Gegen alle Leiden der 


Leber. 


Leberleiden. 

Herr Simon Schnepf, Pittsburg, Pa..—ba- 
ben fich als cin vorzügliches Mittel gegen Leber- 
leiden erwieſen. 

Leberverhartung. 

Eujtace Sauer, Uladina, Mo.— haben mic 
von 7-jabrigem Yeberleiden befreit. Gibt feine 
beſſere Medizin, 

Fieber. 


Chriſt. Schuld, Ogden Kas.—erlöſten mid 
vom heftigen Schüttelfieber. 





Ves 


Blutes. 


Scrophein. 


Math. Hartings, St. Roſa, Obio,—rotten 
Scropheln mit der Wurzel aus. 


Bösartige Fledhten. 
Herr Steif, Quandago, N. Y.,—befreiten 
mid) von einer bigartipen Flechte, an welcher ich 
beinabe zwei Sabre litt. 


HOffene Wunden. 


Scrophulofer Natur. 


Frau Clijabeth Heil, Maralhon, Wise.— 
heilten meinen Sohn von einem offenen Bein, 
an bem er viele Sabre litt. 


Die Flaſche Hamburger Tropfen foftet 50 
Cents, oder fünf Flaſchen $2, find bei allen 
Apothefern und Handiern in Medizinen yu haben. 


Warnung!! 

Che iby Dr. Aug. Königs Hamburger Tro- 
pfen fauft, laft Euch von Curem Apothefer oder 
Händler die Namensunteridrift von W. Vog⸗ 
ler S&S Go. jeigen, damit Ihr nicht durch 
ſchlechte Nachahmungen betrogen werdet. 
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Verfertiger von unbedingt erfter Klaſſe 


}_ Dampf-Mofdinen und Dampf-Heffetn, | 


oo 








BVellis Patent Sicherbetts -“Requlatoren, 
transportable Farmengines, verbefjerte Cirfelfaqmublen, 
Mahl- Schrott-, Welſchkorn & Futtermiihlen, 


Wtmosphirifehe Gas+ Engines, | 
Schäfte, Gehange, Getriebe & Bugwinden, 


SINKER, DAVIS. & COS. 


vertifale Plautage-Mühle. 


(verbeffert und patentirt in 1878) 


Im Mablen von Welfdtorn, Futter und Mittelmebl fann unjeie Plantagemiidle nicht übertroffen werden. 
DifEinfacdbert ihier Conftruftion, die fefte Weife, in der fie zuſammengeſetzt iſt, und das große Quantum Arbeit 
welches fie im Stonde iſt mit Leichtigkeit zu liefern, macht die Muhle ſehr wünſchens werth. Sie wird von unjern 
Kunden febr erfolgceih gebandhabt, fogar von jenen, die im Mablen wenig Erfabrung batten. Gs ijt dies die 
befte und billigfte Mühle, die es gibt, und irgend ein gefdidter Knabe tann fie bandhaben UND autes Mebl machen. 

Die Steine ſind von franzöſiſchem Buhr, eingeſchloſſen in Eiſen. Das Geſtell iſt von Holz und Eiſen, 
feft sufammeng fd aubt. Das Gehäuſe iſt mit großen Oeffnungen verfeben, vat das Getreide aufzunebmen und 
das Mebl heraus ulaſſen, und verftopfen fic nict leit. Da die Spindel wagredt liegt, fo foun dieſelbe durch 


Dampf- oder Pferdel aft getrieben werden. Te ; * ———— ; 
Unfere Plantagemiible ift in ſich felbft vollſtändig und sum Betriebe fertig, jobald fie in Pofition gebracht iit, 


~— 


——( Gin luster - Keugniss. 


Cie aideitet fain und liefert befriedigende Arbeit. Sie 
Wir halen fo bow ale 20 Buſhel Wiebl yer Stunte 


Dieffleine (183llige) Paniagemiible an Hard. 
ift pradtig gebart und wir find damit höchſt wi den. 
gemacht. Ihr Ergeber er 


Sio 3. Aug. 1878 E. H. For ri ft. 


a J 
uir Gi ty, Sowa, 


wwe Udvreffirelalle Briefe an die Verfertiger 


SINKER. DAVIS 
Yudianapolis, : ‘ 


& CO., 


31s | 8 Tudiawa, 


A MAN 


WHO IS UNACQUAINTED WITH THE CEOCRAPHY OF THIS COUNTRY, WILL SEE BY 
EXAMINING THIS MAP, THAT THE 
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BLOOMINGTON 
Champqign 

By Vil), 

a gk! 

he? yf 7 


Exanthemathiſche 


Heilmittel, 


(Auch Baunſcheidtismus genannt.) 


nur allein rein und heilwirkend zu 
erhalten durch 


John Linden, 
Cleveland, Ohio. 


Office und* Wohnung: 414 Ppoſpeet Straße, Poft 


Office Bor 271. 


| 
Lebenswecker mit vergoldeten Na— 


deln, Buch und Hel $8.00. 
Gin Glas Oel per Post frei $1.75; per Erpreß nicht 
frei $1.50. 


8—I19 


Deutſche Einwanderer 


die gedenken ſich im Weſten niederzu— 
laſſen, werden wohl thun die 


Ländereien 


B. & M. Eiſenbahn in Nebraska, 


gu beſehen. 

Um in jeder Beziehung eine zufriedene 
und wohlhabende Anſiedlerſchaft zu 
gruuden, wird dafür gehalten, 
daß dieſe Ländereien 


nirgends ihres Gleichen haben. 


Für Näheres wende man ſich an die 
Mennonitiſche Committes in den Coun— 
ties Seward, York, Hamilton, Clay und 
Jefferſon, oder an den Landeommiſſionär, 


Burlington & Miffourt R. R., 


Burlington, Yowa 





Norddeutſcher Lloyd. 
Regelmäße direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


New Work und Bremen, 


via Southampton 
burd die beliebten. elegant eingeridteten Poſt-Dampfſchiffe 


Umerica, Donau, Köln, 

Main, Hanover, 
Frankfurt, Moſel, Straßburg, 
Neckar, Hanſa, Hohenſtaufen, 
Hermann, Oder, Rhein. 
Hohenzollern, Weſer. 


Die Expeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Von Bremen jeden Sonntag. 

Von Southe npton jeden Dienftag. 

Von New Y) orf jeden Sonnabend, 
cn welden Tagen die Dampfer die Kaiſerlich Deutſche 
und Ver. Staaten Poft rebren. Die Dampfer diefe 
Yinie balten zur Landung der Bafjagiere nad England 
urd ¥ antreiy in Soutbampte. an. 

Wegen billiger Du cchreife von Innern Rußlands via 
Bremen und New Yorf nach den Staaten Kanſas, Ne- 
bragfa, Sowa, Minuefota, Dafota, Wisconfin wende 
man fic) an die Agenten 
W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 
Urtan Bruner, West Point, 
Aug. DorMANN, Wisner, 
Orro MAGENAU. Fremont, 
Freep. Heppr, Grand Island, 
Joun TORBECK, TECUMSEH, 

C. ZreEMER, Lincoln, 8 


Oelrichs & Co., General-Agenten, 
2 Bowlitg Green, New Yorf. 


& 
a 


oe 


- 


Die billighten und beften 
Ackerban-Landereien in Amerika 


——— qu verfanfen von ber — 


Burlington & Missouri B. B. R. 


NEBRASKA 


zu den giinftigften, liberalften Kaufbedingungen, welde 
von irgend einer Eiſenbahn-Geſellſchaft in Amerika 
angeboten werden. Dae fruchtbarſte Yand, angenebmes 
und ſehr gefundes Klima und vortrefflides Wafer, drei 
der Hanpteigenidaften der Gegend. 

Deutſche Bücher, aud) Karten, auf Wunfdjnad allen 
Welttheilen frei verjandt. Wan adreſſire: 


LandcommiffariB. & M. R. RR. Co., 
4. Lincoln, Nebrasfa. 
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Are you going to paint? 


* 


Lhen 


use Miller Bros. 


HEMICAL PAINT. 


——— — « 


Ready for use in White 


and over One Hundred Different Colors, made 


of strictly pure White Lead, Zine and Linseed Oil Chemically combined, 


warranted much Handsomer 
as any other Paint. 


and Cheaper and to last TWICE AS LONG 
It has taken the FIRST PREMIUM. at twenty of the 


State Fairs of the Union, and is on MANY THOUSAND of the finest 


houses in the country. 


MILLER BROS’: 


GENTLEMAN—We have sold large quantities of your Chemical Paint in this 
and all parties having used the same speak highly of tts durability and finish ; 


mixture just as you represent. 
it unce will surely do so again, 
Respecttulty 


ADREss, 


St. Petersburg, Pa., 10. Jan 1877 
section of the country, 
and they find the colors and 


There can be no better paint tor exposure to heat and cold. and any one using 
You have privilege to use our names for reference j 


CHALFANT & GRAFF, 


MILLER: BROTHERS, 


29, 31 & 33 St. CLair Sr., 


Sample Card Send Free. 
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IS THE GREAT CONNECTING LINK BETWEEN THE EAST AND THE WEST! * 


our Palace Cars is_a SMOKING SALOON where 
youcen enjoy your “Havana” at ull hours of the day. 

Magnificent Iron Bridges span the Mississippi and 
Missouri rivers at ai! points crossed by,this line, and 
transfers are avoided at Council Bluffs, Leaven- 
worth and Atchison, connections being made in 


Union depots. 
R. CONNECTIONS OF THIS 
“FOLLOWS : 


Its main line runs from Chicago to Council Bluffs 
and Omaha, passing through Joliet, Ottawa, La 
Moline, Rock Island, Davenport, 

est rty, lowa City, Marengo, Brooklyn, 
Grinnell, and Des Moines, (the — ot_lowa) 
with branches from_ Bureau Junction to Peoria; 
Wilton Junction to Muscatine, Washington, Fair- 
field, Eldon, Belknap, Centreville, Princeton, Tren- 

#! in, Cameron, Leavenworth and Atchison; 


| THE _PRINCIPAL R 
ton, Gs — | 
Washington to Sigourney, Oskaloosa and Knoxville; | 
| 
' 


GREAT THROUGIL LINE ARE A 
At¢ iITCAGO, with ail diverging lines for the East 


Keokuk to Farmington, Bonaparte, Bentonsport, and South. 
— Fidon, Crames, — ee At ENGLEWOoN, with the Lake Shore & Michigan 
joosa, Pella, Monrve, and Des Mo-nes; Des Moines, | southernand Pitisburg, Ft. Wayne & Chicago R. Rds. 


to Indianola and Winterset; Atlantic to Audubon TASHINGTON BLLIGHTS t 4 oe 
and Avoca to Harlan. ‘Yhis is positively the only | red, yy ee i . epee with Pittsburg, Cin 
Railroad which owns, controls and operates a AtLASALLeE, wit!) Li! inois Central R. RB. j 
through line between Chicago and Kansas. AtPEORIA, With P.. P.&J.: PL. & DL B&W: 

This Company own and control their Sleeping Cars, ll. Midland: end T., P. & W. Railroads. | | * 
which are inferior to none, aud give youa double At ROCK is1.\\p, with Western Union R. R. and 
berth between Chicago and Council Bluffs, Leaven- Rock Island & Poorin Railrouds ; 
worth, or Atchison for Two Dollars and Fifty Cents; 
and a section fur Five Dollars, while ail other lines 
charge between the same points, Three Dollars for 
a double berth, and Six Dollars for a section. 

What will please you most will be the pleasure of 
enjoying your meals, while passing over the beauti⸗ 
ful prairies of lilinois and Iowa, in one of our mag- 
nificent Dining and Restaurant Cars that accompany 
all through Express Traias. Yougetan entire meal, 
as good as is served in any first-class hotel, for 
seventy-five cents ; or you can order what you like, 
and pay for what you get. 

Appreciating the fact that a majority of the people 
prefer separate apartments for different purposes, 
(and the enormous passenger business of this line 
warranting it,) we are pleased to announce that this 
Company runs its PALACE SLEEPING CARS for C , » I 
Sleeping purposes, and its PALACE DINING CARS Atchison & Neb. and Cen. Br. Union Pacitic R. Rds. 
for Eating purposes. One other great feature of At LEAVENWORTH, with K. P. and K. Cen. R. Rds, 


PALACE CARS are run —85* to PEORIA, DES MOINES, COUNCIL BLUFFS, 
⸗ 


x VEN WORT 
——— vin tie Lies, known as the “Great Kock Island Koute,”’ are sold by all 
Tieket 


d © d 
For —¥ I, ay etuakin as pour tame tenet office, address, 
A. KIMBALL, E. ST. JOHN, 
F @en’) Tkt. and Pass’ J 
Gen’! Superintendent. ‘aas’ar Ag a 





At DAVENPORT, with the Davenport & North- 
Western R. R. 

At Wror_Litserty, with the Burlington, Cedar | 
Rapids & Northern R. R. 

At GRINNELL, with Central R. R. of Iowa. | 

At Drs MOINES, with D. M. & Ft. Dodge R. R. 

At COUNCIL BLUFrs, with Union Pacitic R. R. | 

At OMAHA, with B. & Me. BR. KR. RR. in Neb. 

AtCoLUMBUS JUNCTION, with Burlington, Cedar 
Rapids & Northern R. Kk. 

At OTTrMWwa, wi'h Central R. R. of Iowa; St. 
Louis, Kan, City & Northern und C. B. & G. BR. Rds. 

At KEoKTK, with Toledo, Peoria and Warsaw; 
Wabash, and St. Louis, Keokuk & N.-W.R. Rds. 

At BEVERLY, with Ken. City, St. J. & C. B. R. R. 

At ATCHISON, with Atchison, Topeka & Santa Fe; 
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| P el 


CLEVELAND, .OHIO, 
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Burlington Route. 


Von Chicago nad 







Pullman's 
Pallet dlafwaggqons 


C., 8. & &. 


Sycijewaggous. 


Cents. 


Mahl 75 


| Quincy, Kanſas City, Atchiſon, St. Joſeph, Council Bluffs, Omaha 


C ’ B. & O 
Geſellſchaftswaggons 





mit 
Hortons 
Lehnſtühlen 


ohne Extrakoſten. 





. ‘ Nad allen Dunften in ° ? 
Kanjas, Texas, Arizona, Colorado, Californien, 


und eine Divefte Route nad allen 


Cijenbahu-Landjdenfunaen in Kanſas. Nebrasfa und Colvrado. 


Ween Fabrraten und 


C. W. Smith, 


Berfebreaufieber, Ghicaye. 10 


SF hlafwaggen<-Accommedationen wende man fid an 


james R. Wood. 


21 General Paffagieragent, Chicago, 





